
Neidisch

Die sechs Damen im reife-
ren Alter machten es sich 
nach einem ausgiebigen 
Strandspaziergang auf den 
Liegen am Wasser gemüt-
lich. Ihre „Proviantmeiste-
rin“ hatte gut gekühlte 
Getränke dabei, die sie 
reihum verteilte. Für jede 
Dame  einen halben Liter 
Gerstensaft.  Als er hinü-
berblickte, rief  ihm die 
Proviantmeisterin   zu: „Da 

ist wohl jemand neidisch.“ 
Wortlos erhob er sich und 
griff unter den Sonnen-
schirm. Denn ganz oben, 
für die Damen nicht sicht-
bar, hatte er an einem Na-
gel seine kleine, gut ge-
füllte  Kühltasche befestigt.  
Die Damen staunten nicht 
schlecht. Und als sie ihre 
Bierdosen geleert hatten, 
blickten sie  neidisch herü-
ber. Dirk Heidemann

■ Norbert Hoffmann und 
Melanie Glade, Manager  
der Warburger Oktoberwo-
che,  beantworten Fragen, 
die  sich wegen Corona vie-
le Leser stellen. Das stößt 

im Netz auf Interesse.
■ Ein Auto ist in Höxter mit 
einer Dose von der Fried-
hofsbrücke aus beworfen 
worden. Das wird im Inter-
net oft geklickt.

... und registriert, dass die 
Tage nun wieder kürzer 
und die Nächte länger wer-
den. Wenn er an der Weser 
unterhalb des Bahnhofs in 
Höxter spazieren geht, ist 

es meistens  20 Uhr. Vor 
vier Wochen war es  zu die-
ser Zeit  noch  hell. Jetzt ist 
es stockdunkel.  „Hier muss 
mehr  Beleuchtung her“, 
denkt sich... EINER
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Die  LGS  als Schrittmacher für alle  Projekte

Der Preis ist heiß
Von Jürgen Drüke

Ein  weiterer  Schritt in die richti-
ge Richtung ist gemacht: Der 
Dauerkarten-Vorverkauf  für die 

Landesgartenschau 2023 startet  an-
derthalb Jahre vor der Eröffnung. Da-
bei fällt der Preis ins Auge: Ein Er-
wachsener zahlt 60 Euro für das Ti-
cket. Angesichts des umfangreichen 
LGS-Angebots ist das ein Schnäppchen. Kinder haben  
freien Eintritt. Eine  Bearbeitungsgebühr von fünf Euro 
für den Kids-Besucherausweis kann das Angebot nicht 
schmälern.   

Den  Höxteranern wird etwas geboten. Der günstige 
Preis für 1000  größere  und kleinere Veranstaltungen in 
180 Tagen dürfte einen Run auf die  Eintrittskarten  aus-
lösen.  Das  LGS-Ticket   unterm Baum kann zum Renner 
im Weihnachtsgeschäft werden.

In Höxter dürften selbst die Kritiker und Skeptiker des  
Großprojekts Landesgartenschau angesichts des Preises  
positiv überrascht sein.  Die   LGS-Gegner  werden sich in-
des zumindest nach außen hin unbeeindruckt zeigen. 
Die Akzeptanz  ist trotzdem erheblich größer geworden. 

Die  LGS     ist langfristig ein Konjunkturpaket für Höxter 
und  seine zwölf Ortschaften. Es ist nun  wichtig, andere 
Projekte mit  gleicher Vehemenz und Entschlossenheit 
weiter zu verfolgen. Sportstätten, Schulen  und  die Digi-
talisierung  sollten mit der Landesgartenschau  gefördert 
werden.   Es darf keine Verlierer geben. Der Preis ist heiß. 

Übersicht:    In den grün eingezeichneten Bereichen  ist  bei der Lan-
desgartenschau 2023 Eintritt vorgesehen. Nur der obere Teil des 
Walls wird LGS-Gelände. Der eintrittspflichtige Bereich auf der Weser-
promenade beginnt an der Grubemündung.  Grafik: LGS 23

reaktionen

Die Meinungen und 
Stimmen  aus den Frak-
tionen zur Preisgestal-
tung der Dauerkarten: 
Karin Wittrock und 
Günther Ludwig (CDU):
 „Mit einer 50-prozenti-
gen Ermäßigung für Er-
wachsene und einem 
rein symbolischen Preis 
für Kinder ist das ein 
faires und frühes Ange-
bot für alle Bürgerinnen 
und Bürger.“
Hans-Josef Held (SPD):
„Meine Frau und ich 
freuen  uns darauf, mit  
der Jahreskarte  mehrere 
100 Veranstaltungen 
kurzfristig mit dem 
Fahrrad oder Zug besu-
chen zu können.  Ein  
Konzertbesuch in einer 
mehr als  100 Kilometer 
entfernten Stadt wäre  
teuerer.“
 Ludger Roters (Grüne):
„Ich finde generell, dass 
alle Höxteraner sich 
eine Dauerkarte kaufen 
sollten – einfach, weil 
es praktisch ist und ein 
Beitrag zur Unterstüt-
zung der Landesgarten-
schau.“ 
Martin Hillebrand 
(FDP): „Die Verände-
rungen im Bereich der 
Wallanlagen, des Bahn-
hofsgeländes und der 
Weserpromenade wer-
den nachhaltig den Er-
holungswert erhöhen. 
Den Preis von 60 Euro 
für Erwachsene sowie 
fünf Euro für Kinder 
halte ich für sozialver-
träglich.“
Barbara Rüstemeier 
(Bürger für Höxter):
 „Die Jahreskarte zu die-
sen günstigen Konditio-
nen ermöglicht allen 
Bürgern eine Teilnahme 
an der LGS und steigert 
die Vorfreude.“
Georg Heiseke (UWG):
„Das Weihnachtsfest ist 
nicht mehr fern, da 
kommt die Aktion mit 
dem Dauerkarten-Ver-
kauf für eine begrenzte 
Zeit zu einem äußerst 
günstigen Preis  gerade 
recht“.  60 Euro für Er-
wachsene und fünf  
Euro pro Kind sind ein  
Schnäppchenpreis.“ 

Guten Morgen

einer geht durch die Stadt...
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Ähnliche Fälle aus den vergangenen Monaten noch ungeklärt

Getränkedose trifft Auto
Höxter    (thö). Schon wieder 
sind in Höxter Gegenstände 
von der Friedhofsbrücke 
über der Bundesstraße 64 
auf Autos geworfen worden. 
Diesmal wurde der Wagen 
eines 61-Jährigen von einer 
Getränkedose getroffen.  
Wer die Dose von der Brü-
cke geworfen hat, ist laut 
Polizei noch unklar. Die Er-
mittler hoffen auf Zeugen-
hinweise unter Telefon 
05271/9620.

Die Polizei machte den 
Vorfall vom vergangenen 
Samstag erst am Donners-
tag öffentlich, weil sich der 
betroffene Autofahrer nicht 
sofort gemeldet hatte.  Dem-
nach war der 61-Jährige am 
Samstagabend  gegen 20 Uhr 
auf der B64 in Richtung Go-
delheim unterwegs. Als er 
unter der Brücke durchfuhr, 

wurde sein Auto von der Do-
se getroffen. Dabei wurde 
das Auto beschädigt, der 
Fahrer aber blieb unverletzt. 
Weitere Verkehrsteilnehmer 
seien nach bisherigen Er-
kenntnissen nicht gefährdet 
worden, erklärte Polizei-
sprecherin Ramona Elle-
brecht.  

Das erinnert an ähnliche 
Vorfälle in diesem Jahr. En-
de Juli und Anfang Septem-
ber warfen Unbekannte Eier 
auf fahrende Autos von der 
Brücke, Ende Juni war es ein 
Besen, der von der Brücke 
geworfen wurde und in eine 
Windschutzscheibe ein-
schlug. Ob die drei Fälle in 
einem Zusammenhang ste-
hen, konnte die Polizei am 
Donnerstag nicht sagen. 
Fest steht, dass sie aber alle 
noch ungeklärt sind. „Wir 

haben auf Zeugenaufrufe, 
leider keine Reaktion erfah-
ren“, sagte Ellebrecht. 

Sie rät allen, deren Fahr-
zeuge von Gegenständen 
beworfen werden, sich so-
fort bei der Polizei zu mel-
den. „Das ist eine Straftat 
und wenn wir früh davon 
erfahren, haben wir noch 
die Möglichkeit im Umfeld 
zu fahnden“, erläuterte sie. 
Sie sei froh, dass in alle Fäl-
len bislang niemand ernst-
haft verletzt wurde. Den-
noch handle es sich bei den 
Taten um einen gefährli-
chen Eingriff in den Stra-
ßenverkehr. 

Die Ermittler hoffen, dass 
sich jemand meldet, der am 
Samstagabend auf der Brü-
cke am Friedhof etwas Ver-
dächtiges beobachtet haben 
könnte.  

Auf die Landesgartenschau freuen sich schon die achtjährige Jella und ihre Freundin Lina (7, links) aus Höxter. Foto: Harald Iding

Vorverkauf: Landesgartenschau-Dauerkarte kostet 60 Euro – Kinder haben fast  freien Eintritt 

 Eintritt für   33 Cent pro Tag 
Von Jürgen Drüke

Höxter (WB).   Der Dauerkar-
ten-Vorverkauf   für die Lan-
desgartenschau 2023  in 
Höxter startet  am 18. No-
vember mit 50 Prozent Ra-
batt.  Die Dauerkarte für Er-
wachsene gibt es   bis zum 31. 
Januar 2022 für 60 Euro.    Un-
gerechnet sind das 33 Cent 
pro Tag.  Kinder haben  fast 
freien Einritt. 

„Wir haben ein tolles  An-
gebot  zum kleinen Preis“, 
stellte Bürgermeister Daniel 
Hartmann während einer  
Pressekonferenz, die Lan-
desgartenschau-Gesell-
schaft hatte dazu eingela-
den, am Donnerstagmittag 
im Stadthaus heraus.  „Die  
Dauerkartenbesitzer  kön-
nen, wenn sie es wollen,  an 
1000 Veranstaltungen in  180 
Tagen teilnehmen“, hob  
LGS-Geschäftsführerin   
Claudia Koch hervor. UWG-
Fraktionschef  Georg Heise-

ke sprach von einem 
„Schnäppchenpreis“. 

   „Es ärgert mich allerdings 
sehr, dass zuletzt Unwahr-
heiten in Umlauf gebracht 
worden sind“, kritisierte  
Bürgermeister Daniel Hart-
mann die Verbreitung von 
Nachrichten  der Höxteraner 
Interessengemeinschaft  
„Grün statt Grau 23“ (GSG 
23) ohne diese namentlich 
zu nennen. So sei  die  Weser-
promenade entgegen an-
derslautender Darstellun-
gen größtenteils   ein    ein-
trittsfreier Bereich. „Die 
Höxteraner haben   ohne 
Dauerkarte nach wie vor die 
Möglichkeit, auf dem Wall 
und an der Weserpromena-
de spazieren zu gehen. Nur 
der obere Teil des Walls 
wird LGS-Gelände. Der  ein-
trittspflichtige Bereich  auf 
der Weserpromenade be-
ginnt erst an der Grube-
mündung“, erklärte Koch.  
Der neugestaltete Bereich 

am Dampferanlager, die 
große Sitztreppenanlage 
und auch die „längste Bank 
NRWs“ seien jederzeit für 
alle zugänglich. „Die  Vorver-
kaufstellen werden wir in 
Kürze bekanntgeben“,    so 
LGS-Geschäftsführer Jan 
Holsteg. Der Dauergarten-
preis   sei im Vergleich zu   
vorhergehenden   Landesgar-
tenschauen  unterboten    
worden.     Bestimmte Perso-
nengruppen würden    auf die 
Dauertickets zudem fünf 
Euro Ermäßigung bekom-
men. „Dazu gehören 
Schwerbehinderte, Schüler 
und Studenten ab 18 Jahre, 
Mitglieder der  Feuerwehr,    
Inhaber des Huxori-Passes, 
des  Ehrenamtspasses, des 
Jugendleiterpasses sowie 
Mitglieder des LGS-Förder-
vereins“,  zählte  Holsteg auf. 
„Bei Kindern  wird für die 
Produktion des Besucher-
ausweises lediglich eine Be-
arbeitungspauschale von 

fünf Euro erhoben. “, erklär-
te der LGS-Geschäftsführer 
weiter.   Die  Kinder könnten 
für ein  einmaliges Entgelt, 
die vielen Spielplätze der 
Gartenschau vom Frühling 
bis in den Herbst nutzen.  

„Eine   Dauerkarte für die 
LGS  2023 ist   ein ideales 
Weihnachtsgeschenk“, rühr-
te   Bürgermeister Daniel 
Hartmann  die Werbetrom-
mel: „Wer sich bereits in der 
ersten Vorverkaufsphase 
eine Karte besorgt,   profitiert 
vom hohen Rabatt.“ Thomas 
Schöning, Vorsitzender des 
Fördervereins, stellte fest:  
„Die Zuschauer  sind auch im 
Fußball- und Freizeitbereich 
bereit,  Eintritt  zu zahlen.“  
Der LGS-Eintritt  sei  sehr ge-
ring. Jan Holsteg  rechnet in 
den sechs Monaten der Lan-
desgartenschau   mit  400.000 
Besuchern. Die Investitions-
kosten bezifferte der LGS-
Geschäftsführer       auf  20 Mil-
lionen Euro. 

 Der Dauerkartenvorverkauf startet  am 18. November:  Bürgermeister Daniel Hartmann (von links), 
Hans-Josef Held (SPD), LGS-Geschäftsführer Jan Holsteg, Ludger Roters (Die Grünen), Günther Ludwig 
(CDU), Geschäftsführerin Claudia Koch, Karin Wittrock (CDU), Hans-Georg Heiseke (UWG), Barbara Rüs-
temeier (BfH), Martin Hillebrand (FDP) und  Fördervereins-Vorsitzender Thomas Schöning.Foto: Jürgen Drüke
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